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Presseinformation      19.09.2016 

 

Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“ verspricht, erneut 

ein großer Erfolg zu werden 

Mehr als 50 Teams und über 200 Aktive gemeldet – Losaktion 

bestens angelaufen – attraktives Rahmenprogramm 

 

Wenn am 25. September 2016 in Offenbach Bürgel der Startschuss zur 

Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“ fällt, dann profitieren nicht nur die 

Teilnehmer und die Krebspatienten, denen der Erlös der Aktion zu Gute 

kommt. Auch die Besucher können sich auf einen erlebnisreichen Tag freuen, 

denn am Regattatag wird ein vielfältiges Rahmenprogramm angeboten und 

das Bürgeler Mainufer verwandelt sich wieder zu einem echten Volksfest. Die 

Veranstaltung wird zum dritten Mal von der Stiftung Leben mit Krebs in 

bewährter Kooperation mit dem Ketteler Krankenhaus Offenbach und dem 

Wassersportverein 1926 e.V. Offenbach a.M. - Bürgel durchgeführt. Die 

Schirmherrschaft für die Veranstaltung hat in diesem Jahr erneut der 

Hessische Gesundheitsminister, Stefan Grüttner, übernommen. 

 

Wie PD Dr. Stephan Sahm vom Ketteler Krankenhaus meldet, haben bis jetzt 

bereits 52 Vierer-Teams und über 200 Aktive ihren Start angekündigt, 

darunter Ruderer und Amateure aus Politik und Wirtschaft, Klinikpersonal 

sowie betroffene Patientinnen und Patienten. Damit wird „Rudern gegen 

Krebs“ offensichtlich wieder ein voller Erfolg. „Wir sind sehr glücklich, dass wir 

so viele Teilnehmer haben“, so Dr. Sahm.  Gestartet wird in vier Kategorien - 

Frauen, Mixed, Männer und in der Meisterklasse. Von Krebs betroffene 

Patienten starten ebenfalls im regulären Rennen. Es soll vielen Betroffenen 

und ihren Angehörigen Mut machen und zeigen, zu welcher Leistung man 

trotz der Diagnose Krebs in der Lage sein kann. 

 

Sport ist wirksam in der Behandlung von Krebs 

 

Die Erlöse aus der Regatta sind zur Unterstützung des Projektes „Sport und 

Krebs“ vorgesehen, das seit einigen Jahren vom Ketteler Krankenhaus 

Offenbach angeboten und immer weiter ausgebaut wird. Ziel dieses 

Sportprojektes ist es, die Belastungen von Erkrankung und Therapie durch 

regelmäßige sportliche Betätigung aktiv zu überwinden und mit erhöhter 

Kondition und Kraft für den Alltag die Lebensqualität zu verbessern. 
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Stefan Grüttner, der Hessische Gesundheitsminister, betont in diesem 

Zusammenhang einen weiteren wichtigen Aspekt:  „Bei der Behandlung der 

Krebserkrankung ist Sport nicht nur ein wichtiges Element für die körperliche 

Rehabilitation, es schafft auch Freude und Spaß, mit anderen zusammen aktiv 

zu sein. Die Betroffenen sind mit ihrer Erkrankung nicht isoliert. Sie finden 

über den Sport Menschen in ähnlichen Lebenssituationen und erfahren 

Verständnis und Wertschätzung. Nicht zuletzt stärkt Sport auch das 

Selbstbewusstsein der Erkrankten und kann ihnen neuen Lebensmut geben.“ 

 

Für die in Mainz-Kastel ansässige Stiftung Leben mit Krebs, die Initiatorin der 

Regatta, wird die Offenbacher Regatta die letzte Benefizveranstaltung der 

Saison 2016 sein. In diesem Jahr fanden bundesweit schon zehn weitere 

„Rudern gegen Krebs“ Regatten mit der gleichen Zielsetzung statt. „Mit der 

Regattaserie „Rudern gegen Krebs“ verbinden wir unser Ziel und Hoffnung, 

Bewegungs- und Supportivprogramme als festen Bestandteil einer 

onkologischen Therapie zu etablieren“, erklärt Klaus Schrott, Vorsitzender des 

Vorstandes der Stiftung. „Für eine bessere Lebensqualität von Krebspatienten 

ist regelmäßige sportliche Betätigung genauso wichtig wie medizinische und 

medikamentöse Behandlung“, so Schrott weiter. 

 

Im Vordergrund stehen Spaß, Sport und die gute Sache 

 

Ohne das Engagement  des Wassersportverein 1926 e.V. Offenbach a.M. – 

Bürgel, der sich seit 4 Jahren als Ausrichter an der Organisation der Regatta 

beteiligt, ist ein Event dieser Größenordnung unmöglich. Das bedeutet nicht 

nur am Tag der Regatta zahlreiche freiwillige Helfer zu aktivieren, sondern 

auch im Vorfeld der Veranstaltung etliche erfahrene Ruderer für die 

Ausbildung der meist unerfahrenen Teilnehmer-Teams zur Verfügung zu 

stellen. Manuela Damm, Vorsitzende Sport am WSV, erläutert die Motivation 

seines Vereins: „Rudern ist ein naturverbundener Mannschaftssport, der Kraft, 

Ausdauer, Koordinationsvermögen, Verantwortung und Teamgeist verbindet, 

nicht nur auf dem Wasser, sondern auch an Land, deshalb freuen wir uns, 

unser sportliches Engagement für den guten Zweck fortzusetzen“.  

 

Der Wassersportverein 1926 e.V. Offenbach a.M. – Bürgel und weitere lokale 

Ruderclubs haben allen Teams bis zu vier Trainingseinheiten angeboten, um 

sie regattareif vorzubereiten. Keine leichte Aufgabe für viele der Teilnehmer. 

Die Organisatoren sind trotzdem zuversichtlich, dass alle Mannschaften, die 

starten, heil ans Ziel ankommen und von zahlreichen Besuchern auf dem 

Mainufer entlang der Strecke vom ersten bis zum letzten Zug angefeuert 

werden. Im Vordergrund stehen Spaß, Sport und die gute Sache. 

 

Regattatag lockt mit Luftballon-Losaktion und attraktivem 

Rahmenprogramm 

 

„Auch die Losaktion ist bereits bestens angelaufen!“ berichtet PD Dr. Sahm 

zufrieden. Alle Lose werden am Tag der Regatta mit Luftballons in den 

Himmel gelassen. Wer die Karten findet, gewinnt ebenso wie der Loskäufer. 

Die Finder senden die Loskarte einfach an die aufgedruckte Anschrift. Die 



3 
 

Ziehung erfolgt am 4. November im Ketteler Krankenhaus. Lose sind 

erhältlich im Ketteler Krankenhaus, der Stadtinformation Offenbach sowie 

weiteren acht Verkaufsstellen. Einfach seine Adresse eintragen und an der 

Verkaufsstelle abgeben. 

 

Zudem haben sich die Organisatoren einiges an Rahmenprogramm einfallen 

lassen. So gibt es unter anderem eine Hüpfburg, Kinderanimation und 

Ruderergometer. „Auf der Bühne werden wir am Regattatag unter anderem 

Interviews mit Sponsoren und Prominenten aus Sport und Politik führen, 

darunter Gesundheitsdezernent und Bürgermeister Peter Schneider und  

Olympiasiegerin Cornelia Harnisch“, so Dr. Sahm. „Zusätzlich zur Offenbacher 

Band DADline wird es eine Premiere geben: das Ketteler Jazz Trio wird 

erstmals dort spielen.“ Durch das ganze Programm führt FFH-Radio 

Moderatorin Evren Gezer und Eurosport Moderator, Arno Boes. Für das 

leibliche Wohl wird auch gesorgt. 

  

Die Organisatoren laden alle zur Unterstützung des Offenbachers Projektes 

und zum Besuch der Veranstaltung ein. 

 
 
 
 
An diesen Stellen können Sie Lose erwerben: 
 
Buchrain Apotheke am Stadtkrankenhaus e.Kfm 
Dr. Bettina Fröstl 
Isenburgring 42 
63069 Offenbach 
Telefon: 069 / 98 34 01 25 
mail@buchrain-apotheke.de 
  
Apotheke im Ring Center 
Frau Basler/ Herrn Bätz 
Odenwaldring 70 
63069 Offenbach 
Telefon: 069 / 83 83 67 40 
Fax: 069 / 83 83 67 41 
info@apoRingCenter.de 
  
Aesculap-Apotheke OHG                                       
Patricia Feeser 
Frankfurter Str. 77-79 
63067 Offenbach 
Telefon: 069/ 88 37 42 
info@aesculap-apotheke-of.de 
  
ActivSports Offenbach 
Frau Hahn 
Berliner Str. 312 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 88 64 44 
offenbach@activ-fitness.de 
  



4 
 

Apotheke zum Löwen                                             
(und Apotheke im KOMM Center)                         
Frau Wahl 
Frankfurter Str. 35 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 81 36 85 
Fax: 069 / 88 21 41 
info@apo-zum-loewen.de 
  
Schwanen Apotheke                                                
Frau Katrin van de Loo 
Marktplatz 8 
63065 Offenbach 
Telefon: 069 / 80 90 660 
Fax: 069 / 80 90 66 25 
info@schwanen-apotheke.eu 
  
Hörgeräte Bonsel 
Herr Göran Schmidt 
Große Marktstr. 13 
63065 Offenbach 
Telefon: 069 / 813628 
Fax: 069 / 82 49 24 

Stadtinformation Offenbach 
Salzgäßchen 1 
63065 Offenbach am Main 

Ketteler Krankenhaus 
Lichtenplattenweg 85 
63071 Offenbach                                            
  
Pegels Hörgeräte GmbH & Co.KG 
Herrnstraße 20 
63065 Offenbach 
Tel.: 069 - 883911 
  

 

Rückfragen an:  

PD Dr. med. Stephan Sahm 

Chefarzt Medizinische Klinik I und Leiter des Offenbacher DarmCentrum 

Ketteler Krankenhaus, Lichtenplattenweg 85, 63071 Offenbach 

Tel.: (069) 8505-271, Fax: (069) 8505-273 

s.sahm@ketteler-krankenhaus.de 


